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Eil Adventszeit
Advent, Advent,
ein  Lichtlein  brennt.
Erst  eins,  dann zwei,  dann  drei,  dann vier,
dann  steht  das  Christkind  vor  der  Tür!
Die   Adventszeit    ist    angebrochen,    die   frohe,   die

festliche   Zeit   vor   den   Tagen   des   Weihnachtsfestes.
Wir   haben   bereits   die   erste   Kerze   entzündet,  der  im
Laufe    der    Wochen    die    anderen    folgen.    lhr    Licht
leuchtet    in   den   beginnenden   Winter   und   erhellt   die
kurzen  Tage.  Wir  erfreuen  uns  an  ihrem  hellen  Schein
und  denken  an  das  schönste  Fest  des  Jahres.  Die  hell
brennenden  Kerzen  lassen  den  trüben  Monat  Novem-
ber   vergessen    und   sie   verheißen    Freude   auf   Christi
Geburt.

Advent  -aus dem  Lateinischen  adventus -heißt  An-
kunft,   Ankunft   des   Herrn.   Die  Adventszeit   beginnt
mit  dem  vierten  Sonntag  vor  dem  25.  Dezember.  Sie

C`umschließt    die   Wochen   der   Vorbereitung   auf   das
Weihnachtsfest,   und   seit   dem  vierten  Jahrhundert  in
östlichen    und   westlichen   Kirchengebieten   üblich   als
Vorbereitungszeit   auf  das   Fest   der   Erscheinung   -  6.
Januar -der Geburt  des  Herrn  am  25.  Dezember.

ln   Ägypten   und   Rom   vier   Sonntage   umfassend,
wurde  der  Zeitraum  in  Gamen  und  Mailand  auf sechs
erweitert    und   zum    Teil    mit   anderen   Motiven   ver-
knüpft     (Martinsfasten).    Vom     1.1.    Jahrhundert    ge-
wann  der  durch  Gregor den  Großen  erneuerte  Brauch
Einfluß  und   ist  seit  dem  Jahre   1517  Vorschrift.   Ent-
sprechend  der  Fa5tenzeit  vor  Ostern trägt  der Advent
kirchlich   heute  den   Charakter  der  BUße  und  der  Be-
reitung.  Der  erste der vier Adventssonntage  ist  der  Be-

ginn   des   Kirchenjahres,   dem    in   der   volkstümlichen
Zeitrechnung  bis  in  unsere  Tage  hinein  große  Bedeu-
tung zukommt.

Die  Adventszeit,  das sind  nicht  nur die Wochen  der
Vorbereitung  auf  die  Geburt  des  Herrn,  nein,  es  sind
auch   die  Tage  und  Wochen   der  Heimlichkeit.  Heim-
lich    werden    die   Geschenke   zu5ammengetragen,   sie

werden  dann  in  aller Stille versteckt  und  kommen  erst
wieder.  sobald   das  Christkind  vor  der Tür  steht.  Dann
und  wann  findet  man  am  Morgen  einen goldenen  oder
silbernen   Lamettafaden   in   der  Wohnung.  das  Christ-
kind   war   über   Nacht   da   und   hat   ihn  verloren,  als  es
nachsah,  ob  die  Kinder  ruhig  schliefen.

Sie   haben   eine   aufregende   Zeit,   die   Kinder.   Stel-
len  sie  doch  auch  ihren  Wunschzettel  zusammen,  der
oftmals   umgeändert   und   neu  geschrieben  wird.  Ach,
der  Wünsche  sind  ja  so  viele,  und  sie  wissen  nicht,  an
welcher Gabe  ihr  Herz  am  meisten  hängt.

Die  Eltem  haben  viel  zu  bedenken  in  den  Vorweih-
nachtswochen. So  sitzen  sie  abends, sobald  die  Kinder
zu   Bett  gegangen  sind,  zusammen  und  überlegen,  wie
das   Christfest   zu    gestalten   ist.   Sie   beraten   über  die
Gaben,  die  sie  unter  den   Baum  legen  werden, sie ver-

gessen    keinen,   der   zu    beschenken    ist.   Die   Mutter
backt   schon  jetzt   die  vielen   Konfektarten,  die  Weih-
nachtskuchen  und  steHt  fest,  welche  Zutaten  zu  kau-
fen  sind.

Adventszeit,  das sind  die  stillen  Tage vor  Weihnach-
ten,  die  harmonischen  Familientage.

Adventszeit,  das  sind  auch  die  Tage der Volksbräu-
che,   die   sich   auf  das   Kommen   des   Herrn,  zum   Teil
auch  auf  die  Jahreswende  beziehen,  für die  im  Mittel-
alter   schon  die  Nacht  vor  Lucia  -13.  Dezember  -als
kürzeste  des  Jahres  galt.  Zu  den  alten  Volksbräuchen
gehören   auch   die   Lärmumzüge   in   der   Nacht   dämo-
nisch   Vermummter,   der   Buttenmaundl   im   Berchtes-

gadener  Land,  der  Klausen  in  der  Schweiz,  die  heute
noch  im  Zusammenhang  mit  der  Einkehr des  heiligeri
Nikolaus  umlaufen.  Es gehört  auch  noch das Advents-
singen  und  das Adventsblasen  dazu.

Und   schließlich   -   und  nicht  zuletzt  -der  Advents-
kranz   aus  Tannengrün   mit   seinen  vier  Kerzen,  deren
erste wir zu  Beginn der Adventszeit  entzünden.
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SFxrechstunden der Gemeindeverwa[tung

Montag bis  Freitag    ...............     8.30  bis  12.00  Uhr
für Berufstätige Mittwoch

Sprechstunden im OT Dagobertshausen

Jeden  Mittwoch von    ............
hält der Ortsvorsteher  Friedrlch Wer`de-
roth,  Unterecke. lm  Feuerwehrgeräte-
haus Sprechstunden ab.

18.30  bis  20.00  Uhr

19.00  bls  19.30  Uhr

Sprechstunden im OT  ElfeTshausen

jeden  Dienstag  von    ...............   19.00  bis  20.00  Uhr
hält  der  Ortsvorsteher  Karl  Harbusch  in  seiner  Wohnung,  Am
Sportplatz 6, Sprechstunden  ab.

Sprechstundon im OT Ostheim

jeden  Fre.ri:ag  von    ...............    19.00  bjs  20.00  Uhr
hält   der  Ortsvorsteher   Karl   Hain  in   seiner  Wohnung   Sprech-
stunden ab.

Sprechstunden im OT Mosteim

jeden  Montag von   ................  19.00  bis 20.00  Uhr
hält    der    Ortsvorsteher    L.    Pfannkuche   in   seiner   Wohnung
Sprech5tunden ab.

Spi.echstunden des Ortsvorstehers im OT Boiseförth

jeden  Donnerstag hält der Ortsvorsteher Herbert  Harbusch
Sprechstunden ab

Sprechstunden im OT Sipperhaussn

jeden  Montag von
hält der Ortsvorsteher Gerhard Weber,
Bubenroder  Str.,  in  seiner Wohnung
Sprechstunden ab.

Dienststunden der Gemeindekasse

Montag  bis  Frertag  von     .....,...

Gemeindebü=herei

Buchausgabe  mlttwochs von   ......

Schalterstunden Postamt Malsfeld

Montag  bls  Freitag von     .........
und  von     ...................
Sonnabend  von

11.00  bis  12.00  Uhr

18.00 bis  19.00  Uhr

8.30  bis  12.00  Uhr

17.00  bis  19.00  Uhr

8.00  bis  11.30  Uhr
15.00  bls  17.00  Uhr
8.00  bis  12.00  Uhr

An  Sonn-und  Feiertagen  ist der  Schalter  beim  Postamt  Mals.
feld  geschlos5en.  Nächstes  Postamt  mit  Sonntagsdienst  in  Mel-
sungen,  Schalterstunden von  .........     9.00  bls  10.00  Uhr

Posta mt Beiseförth

Montag  bis  Freitag  von     ............     8.30  bls  11.00  Uhr
und  von     ......................   15.00  bis  17.00  Uhr
Samstag  von     ...................     8.30  bis  12.00  Uhr

Kastenentleerung 5onntags nur an der Poststelle.

NOTRUFE

EHSTE   HILFE
Melsunoan.........
Krankentransport..,.
Krankenhaus.......
Polizei...........

Überfall,Verkehrsunfall

Feuer
Feuerwehr örtlich
Ftettungsdienst, Erste  Hilfe
Störungsdienste:  Gas

Wasser
Strom

Büermeisteramt

(05661)
.  .  2000
.  .  6061
.  .  8031
.   .   .110

112

2000
1655 od. 0551 /9091
ib. 521  od. 524
05662ß61
05661/527 od. 528

N 0 T R U  F  E  Feuerwehr

Fi.eiwillige  Feuerwehr Malsfeld  und  Ortsteile

Alarmplan
Malsfeld

Obrm.  Heinrich  Schirmer, Kirchstr. 5
Stellv. Wim  Preussl,  Weidenstr. 9

Beiseförtli

Wehrf. Oskar  Hofmann, Am  Stück 9
Stellv.  Gerhard  Kassner,  Gartenstr.1

Dagobertshausen

Wehrf .  Hans Ackermann, Osth. Str. 7
Stellv.  Manfred  Sch`^/arz,  Unterecke  1

0stheim

Wehrf .  Franz  Resjek, Wiesenstr.  1
Stellv.  Günter  Röse,  Steingasse  6

Mosheim

Wehrf .  Augu5t Becker,  Felsb. Str.  10
SteHv.  Fritz  Botte, Am  Berg  16

Elfeßhausen

Wehrführer  Horst  Ackermann,
Hauptstr. 23
Stellv.  Wi[li  Schc>ll .  Hauptstr.

Sipperhausen

Wehrf.  Karl-Frledr.  Fischer,
Spitzenberger Str.  1
Stellv.  Uwe  Clobes,  Dickersh.  Str. 4

Elfershausen

Wehrfünrer Horst  Ackermann,
Hauptstr. 23
Stellv. Willi  Scholl,  Hauptstr,

NOTRUF

Tel . 0566 l ¢3 24
Tel. 0 5661/8321

Tel. 05664/8202
Tel. 05664/1922

Tel . 0 5661 /6348
Tel. 05661/1043

Tel. 05661/6198
Tel. 05661/6895

Tel. 05662ß670
Tel. 05662ß347

Tel . 05661 /179 7
Tel. 0566lß546

Tel. 05685¢23
Tel. 05685¢62

Tel.  05661/1797
Tel. 0566lß546

Te'.110

POLIZEI  MELSUNGEN         Tel. 8031

DRK  MELSUNGEN                Tol. 2000
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Kegelturnier  der Jungen  Union  Malsfeld
Zahlreiche  Jugendiche  aus der  Gemeinde  Malsfeld  trafen  sich
nach  einer  langeren  Sommerpause am  Sonntag,  dem  22.11.1981,
wieder zu  einem  Kegelnachmittag.  den  die Junge  Union  Malsfeld
veranstaltete.
Dieser Veranstaltung  sollen  in  den  nächsten  Wochen  und  Mona-
ten  wieder  in  jeweils  vierzehntägigem  Ab6tand,  weitere  Kegel.
nachmittage  folgen.
Neben einigen  Spielen, wie z.  8.  Fuchsjagd  und  Abraumen
fanden  auch  mehrere  Wertungsdurchgange statt.  wobei  die
Punktbesten  im  Sommer  wieder  mit einigen  F'reisen  belohnt
werden.

Die   besten  Teilnehmer waren:

1.  Peter  Fischer                            116  Holz
2.  Gerhard  Ludolph                 106  Holz
3.  Joachim  Hammer                lol  Holz

Am  Sonntag,  dem  6.12.1981  findet  um  14.00  Uhr  im  Gasthaus
Landesfeind  in  Malsfeld  der  nächste  Kegelnachmittag  statt.
Hierzu  sind  wieder alle Jugendlichen  recht  herzlich  einge-
laden.

ACHTUNG!  ACHTUNG  !

Am  kommenden  Samstag.  dem  5.12.1981,  kommt die
"LOW BUDGET  BAND'',  bekannt aus  dem  Rundfunk in  das

Gasthaus  "Zum  Adler"  nach  Dagobertshausen.
Die  Veranstaltung  beginnt  um  19.30  Uhr.
Hierzu  lädt  die  Junge  Union  Malsfeld  alle  Jugendlichen  aus
und  um  die  Gemeinde  Malsfeld  recht  herzlich  ein.

Deutsche Bundespost
Unser  Telefonmobil  kommt wieder  !

Am  3.12.1981  kommt  unser  Telefonmobil  wieder.  Sie  finden
uns  von  13.30  Uhr  bis  14.45  Uhr  in  Malsfeld,   Raiffeisenbank.  .

Grundschule mit  Förderstufe Morschen
Elternbeiratssitzung am  17.11.1981

1.   Rechenschaftsbericht  des  Elternbeiratsvorsitzenden
Christian  Werner:
-Durch  die  Finanzierung  von zwei  Leserädern  und zwei

Buchstabenhäusern  für die  beiden  Klassen  1.  den  Kauf  von
F`echenanschauungsmaterial  für  die  Klassen 4  und  die

U nterstützung   der  Förderstufenklassen  bei  ihren  dies-
jährigen Jugendherbergsfahrten  schrumpfte der Kassenbe-
stand  stark zusammen.

-     Der  Elternbeiratsvorsitzende überreichte  bei  der  verab.

schiedung von  Lehrerin  Elisabeth  Stein  und  Rektor Wal-
tari  Bergmann  am Ende  des  Schuljahres  1980/81  ein  Prä-
sent  und  dankte  im Namen  der  Eltern schaf±.

-Zur  '.stundenplanbedingten  Fünftagewoche"  zu  Beginn

d3s Schulj.ahres  1981/82  war die Zustimmung des Sdiul-
elternbeirates  insofern  nicht  erforderlich,  als  diese  Maß-
nahme zeitlich  begrenzt  ist  und  die  Unterrichtszeit
bei einerv}ränderu"    in der stundenzuweisung jederzeit
auch wieder auf den Sonnabend ausgedehnt werden
kann_

2.  Die  Stellensituation  erläuterte  der  kommissarische
Schulleiter,  Konrektor  Walter  Sedlatschek:
-Zum Ende des vergangenen  schuljahres schieden  Lehrerin

Frl. Stein  und  F`ektor Waltari  Bergrnann  aus dem aktiven
Schuldienst  au5.

-     Neu  an  die Scbule  kam nach  den  Sommerferien  mit  einer
halben Stelle  Frau  Schneider  aus  Melsungen;  sie  ist  Klas-
senlehrerin  der  Klasse  1  a.

-Der Mutterschaftsurlaub von Lehrerin  Fr.  Neubauer endete
nach  der  Herbstpause:  damit schied  Kollegin  Frl.  Garncarcz.
die  mit  14 Stunden  die  Hälfte  der  Unterrichtsverpflichtung
von  Fr.  Neubauer  abgedeckt  hatte, wieder  aus.

-Frau  Most  beendete  mit gut  bestanderier 2. Staatsprüfung
ihre  Ausbildung  an  der Grundschule  mit  Förderstufe

Morschen  und  wurde  zum  1.11.81  arbeitslos.

-Neu  in  das  Kollegiumkamam  l.11.81  Lehramtsreferen-

darin  Frl.  Heinzerling,  um ihre  Ausbildung zu  beenden.
Sie  unterrichtete  in  der  Förderstufe die  Fädier Mathema-
tik  und  Kunsterziehung.

-     Durch  Bundeswehrübungen,  eine  Klassenfahrt,  einen  Fort-

bildungslehrgang  und  rrehrere  Erl<rankungen  häuften  sich
in  den  letzten  Wochen die  Unterrichtsausfälle.  Es war des-
halb  nicrt  zu  vermeiden,  daß  abwechselnd  Klassen ganz-
tägig zu  Hause  bleiben  mußten.

-Am9.11.8l  erhielt  Herrwalterdie  Bestätigung  als  Leiter

der Förderstufe  in  Morschen.
•      Zum  1.2.1982  tritt  Lehrer  Heinz  Barthelmesin  den  Ruhe-

stand.  Die Schulleitung  hofft,  für   die  damit wegfallende
halbe Stelle  Ersatz  zu  bekommen.

3.  Nach  zweijähriger  Amtszeit  mußte  der  Vorstand  des
Schulelternbeirates  neu  gcwählt  werden
Wahlvorsteher  Horst  Degenhardt dankte dem  Vorstand
für die  bisher geleistete  Arbeit.  Zum  neuen  1.  Vorsitzenden
wurde  Christian  Werner erneut vorgeschlagen  iind  einstimmig

gewählt.
Für die ausscheidenden  bi5herigen Stellvertreter -Frau
Schaub  und  Herrn  Bickel  -wurdenFrau  Böhm und  Herr  Kröhl
als gleichberechtigte  Stellvertreter ebenfalls einstimmig  ge-
wählt.

4  Förderstufenleiter  Wolfgar.g  Walter  beantwortote
die   Fragen  der  Elternvertreter:
•      Die  Kurseinstufungen  fürdasjetzige  5.  Schuljahrwer-

denvoraussichtlich  zum  1.2.1982  erfolgen.
Dabei  wird  es wahr scheinltch   zu  einer  Dreierdifferenzie.
rung  in  Mathematik  komi'nen.
ln  Englisch  wird  wahrscheinlich  nur  in zwei  Niveaugruppen
unterschieden.  Da  nur drei  Englischkollegen  für 4  Klassen
zur Verfügung  stehen,  können entweder drei Großgruppen
mit über  33 5chülern  oder je zwei  Gruppen  aus je zwei
Klassen  gd)ildet werden, wobei  dei  Unterricht5stunden
dann  nicht  zur gleichen  Zeit  liegen  müssen.

-Ein  überprüfung5verfahren  beim übergang  in die Gesamt.

schulen  nach  Spangenberg  und Melsungen    v/ird  es sicher
zum  nächsten  Schuljahresende  nicht  mehr geben.  Maß-
gebend  bei der Wahl  des Schulzweiges  ist  allein  der  Eltern-
wunsch.  Die abgebende Schule  kann  nur eine  Empfehlung
aussprechen  undd  die  Eltern  rechtzeitig  und  intensiv be-
raten.  Die  Erfahrung zu  Beginn  dieses Schuljahres zeigte,
daß  sich  die  Eltern weitgehend  an  die  Empfehlung  der
S=hule  hielten.  Schon  zum Elternsprechtag  am 28.11.1981
sollten  die  betroffenen  Eltern  ihre  Vorstellungen  mit  dem
jeweiligen  Klassenlehrer absprechen.

5.   RealschuHehrer  Rudolf  Appel  dankte  den   Eltern  für
die  bisherige  finanzielle  Unterstützung  zum  Wohle
der  Kinder.
Er unterbreitete der Versammlung den großen Wunsch des
Kollegiums auf Anschaffung  eines  "Norrmlpapierkopierers".
Die  Finanzierung  soHte je zur  Hälfte  aLis der  Elternspende
und  dem Schuletat  geleistet werden.
Durch  dieses Gerät  sollen  die  nötigen  Kopien  für die  Hand
der Schüler kostengünstiger als die  bisherigen  Fotokopien
und  qualitativ besser  als die  mit  dem  UnT]rucker  hergestellten,

mpmhmal  Schlecht  lesbaren  ''Blaukopien"  hergestellt werden.
Um.wenigstens die  Hälfte  des Anschaffungspreises von  ca.
6.000  DM  im kommendenJahr  aus  der  Elternspende beisteu-
ern  zu  können,  empfahl  die  Versammlung, den  langi.ährigen
freiwilligen  Beitrag  pro  Familie  von  18.--DM auf  24.-DM
heraufzusetzen.  Die  Elternspende  soll  am  Freitag,  dem 4.12.
1981,  von  einigen  Elternvertretern  in  der Schule eingesammelt
werden.  Wer seinem Kind  das Geld  nicht  mitgeben will,  kann
wie bisher die  Elternspende  auch  auf  folgende  Konten  über-
weisen :

Raiffeisenbank  Morschen            Konto-Nr.    21300
Kreissparkasse schwalm-Eder  Konto-Nr.     3330  605



6.  Der  nächste  Elternsprechtag
tur  alle  Klassen  findet  am Sonnabend,  dem 28.11.1981,
8.00  bis  11.00  Uhr,  in  unserer Schule statt.  Die  Klassenlehrer
finden  Sie  iri  den jeweiligen  Klassenräumen.lhier  Kinder;
die  Fachlehrer treffen Sie im Verwaltungsgebäude.

7.  Der  Elternbeirat  fordert  den  Bau  einer  Buswartehalle
an  der  Turnhalle  in  Altmorschen!

Die  Kinder kommen  oft  völlig  durchnäßt  nach  Hause.  Die  Mog.
lichkeit,  in einE.r  Klasse  auf  den  Bus zu  warten, wird  von
den  Kindern  nicht angenommen,  da  der Weg  bis  zu  den  Bus-
halteplätzen  einfach   .  zu  weit  ist.  AUßerdem entwickelt  sich
der große  Parkplatz  mehr und  mehr zu  einem .'Umsteige-
bahnhof"  für  die Sonderschüler  und  die  Fahrsct`üler  nach
Spangenberg. Sieunterlassen es ebenfans.  auch  bei  stärkstem
Regen, den  schützBnden  Klassenraum aufzusuchen.  Mit  gerin-
gen  Kosten  rnüßte eine  Unterstellmöglichkeit  an der Turnhane
zu  schaffen  sein!

Thekenmannschaft "Alte Schule" Sipperhausen
Die  nächste  Versammlung  "Alte  Schule"  erfolgt  am  11.  Dez.
1981,  um  20.00  Uhr ..
Um  zahlreiches  Erscheinen  wird  gebeten:

TAGESORDNUNG

1.  Begrüßung

2.  Weihnachtsfeier

3.  Sportfest   .1982
4.  Termin der Jahreshauptversammlung
5.  Verschiedenes.

Altennachmittag
am   Samstag,   dem  12.12.1981,  um  14.30  Uhr,  in  der
Sporthalle  im  OT  Ostheim.

Wir  fordem  hiermit  noch einmal  alle  70jährigen  und  älteren
Einwohnerinnen  und  Einwohner  aiif,  die  ihre  Anmeldung  für
den  Altennachmittag noch  nicht abgegeben  haben,  dies um-
gehen d zu erledigen.
Auch  wenn  Sie  nicht teilnehmen  können  aus  gesundheitlichen
oder anderen  Gründen.  bitten  wir die Tei lnahmeerklärung
umgehend  einzui.eichen.

Der Gemeindevorstand
der  Gemeinde  Malsfeld

gez.      STÖHR
•  Bürgermeister -

Änderung der Müllabfuhr
Wie  uns das  Müllunternehmen  Fehr,  Lohfelden,  mitteilte,
sind folgende  Änderungen während  der Weihnachtstage in  der
Müllabfuhr vorgesehen:

Im  Ortsteil  Malsfeld  bereits  Montag,  den  21.12.1981
im  Ortsteil  Beiseförth  bereits Donnerstag,  den  24.12.1981
im  Ortsteil  Dagobertshausen bereits  Donnerstag,  den  24.12.1981
im  Ortsteil  Elfershausen  bereits  Donnerstag,  den  24.12.1981
im  Ortsteil  Ostheim  bereits  Domerstag,  den  24.12.1981
Wir bitten  um  Beachtung!

FUNDSACHEN
1 m   Malsfelder   Ortsteil  Dagoberitshausen  wurde  ein  Schlüssel-

hbou,:dwge:äuennd;anin:elchesbeimortsvorsteherwenderothabge-

Ärztlicher  £e?ait..;.>haftsdienst
Am  Wochenende,  dem  5./6.  Dezember  1981
(von  Sa   mstag,14.00  Uhr  bis  Montag.  8.00  Uhr)
und
Mittwoch,  dem  9.  Dezember  1981
(von  14.00  Uhr  bis  Dc)nnerstag,  8.00  Uhr)

Herr  Dr.  Ehrt,  Malsfeld-Beiseförth,  Finkenweg
Tel.  05664/8200

Zahnärztlicher Notdienst
Am  Wochenende.  dem  5./6.  Dezember  1981

ZA  Dr.  Fastenrath,  Melsungen.  Mühlenstr.  52
Te  1.  05661/1050

Apothekendienst
Am Wochenende, dem  5./6.  Dezember  1981

BARTENWETZER-APOTHEKE
Melsungen,  Rotenburger  Str.  7,  Tel.  05664/6610

Zum  79.  Geburtstag
Herrn  Georg  Fehr.  Malsfeld,  Schulstr.  20

geb.  7.12.1902

Zum  87.  Geburtstag
Frau  Martha  Schirmer.  Malsfeld,  Kirchstr.  5

geb.  9.12.1894

Zum  75. Geburtstag
Frau  Magdalena  Funke,  Malsfeld-Beiseförth,  Stollrain  6

geb.  9.12.1906

Evangelische Kirchengemeinden

MALSFELD

6.  Dezember  1981
10.30  Uhr    Fam"erigottesdienst  (Singen  im Advent)

8.  Dezember  1981
19.30   Uhr   Jugendkreis

9.  Dezember  1981
19.15  Uhr    Adventsandacht
20.00  Uhr    Kirchenchor

10.  Dezember  1981
15.30  Uhr    Jungschar
20.00  Uhr    Adventsfeier der  Frauen

8EISEFöF(TH

6   .  Dezember  1981
9.15  Uhr    Familiengottesdienst  (Singen  im  Advent)

8.  Dezember  1981
19.30  Uhr    Jugendkreis

10.  Dezember  1981
15.30  Uhr    Jungenjungschar
16.00  Uhr    Mä  dchenjungschar
19.00  Uhr    Adventsandacht
20.00  Uhr    Adventsfeier der  Frauen  (in  Malsfeld)

u

u



DAGOBERTSHAUSEN

6.  Dezember  1981
10.00  Uhr    Gottesdienst
10.00  Uhr    Kindergottesdienst  -Jugendrieim

8.  Dezember  1981
15.30  Uhr    J  ungeniungschar  -Jugendhelm

9.  Dezember   1981
15.30  Uhr    Ma  dcheniungschaJ  -DGH  Elbr5l`ausen
19.15  Uhr    Adventsandacht  -Jiigendheim
20.00  Uhr    Frauen5tuncle  -Jugendhem

10.  De  zember  1981
20.00  Uhr    Gemischter  Chor  -Jugendheim

11.  Dezember  1981
15.30  Uhr     Konfirmdndenstunde  -Jugendheim

E.LFERSHAUSEN

6.  Dezember  1981
11.00  Uhr    Gottesdienst
10.00  Uhr    Kindergottesdienst

8.  Dezember  1981
15.30  Uhr    Jungenjungschar  -Jugendheim

EiR
ezember  1981
5.30  Uhr    Mä  dchenjungschar  -DGH  Elfershausen

10.  Dezember  1981
19.00  Uhr    Adventsandacht
20.00  Uhr    Gemischter chor -Jugendheim

11.  Dezember  1981
15.30  Uhr    Konfirmandenstunde. Jugendheim

SIPPERHAUSEN

6.  Dezember  1981
10.00  Uhr     GottesdiBnst  -Nachbar

OSTHEIM

6.  Dezember  1981
11.15  Uhr    Gottesdlenst  -Nachbar

MOSHEIM

6.  Dezember  1981
10.00  Uhr    Gottesdlenst -Kalden

Landeskirchliche Gemeinschaftdsteld, Stettiner Straße 14
ezember  1981

17.00  Uhr    Wortverkündung

7.  De  zember   1981
15.00  Uhr    Kinderstunde
16.00  Uhr    Mädchenjung5char

10.  De  zember  1981
20.00  Uhr    Bibel5tunde

1.  FC.  Beiseförth  1912 e.V.
MITTEILUNG

Der  1.  FC.  Bei5eförth  möchte schc>n  jetzt  darauf  hinweisen,
daß am Samstag, dem  12.  Dezember  1981, eine ALTPAPIER-
SAMMLUNG  stattflndet.  Es wird  darum gebeten, daß das  Pa-
pier gebündelt oder in  Kartons gesammelt,  bis 8.00  Uhr,  am
Straßenrand abgelagert wird.  Der Contalner ist wieder am
Bahnhof abgestellt.

SG  Ost-Mosheim

Spielbericht
Ha  ndball.Oberliga  Hessen

Svseulberg-SGost/Mosheim        16:16       (8:8)

Nact`  der  blamablen  Pokalniederiage stellte  sich  die  SG  Ost/
Most`eim  m  Seulberg  in  einer  ausgezeichneten  Verfassung  vor.
Üü  Juih  ütw   M.`dui¢,tci(jei   St:   uiüei{j  `cwn  bt!s`e>  SJisonspiel
zeigte.  nd(,h  Aussagen  der  Seulberger  Zuschauer  und  Mai`n-
schattsbetieuern.  sahcn  die  Zuschauer  ein  hochklassiges  Hancl-
bal'sp,el.

ln  den  ersten  5  Mm    fuhrte  die  SG  iewe`ls  1 :0.  2:1   und  3:2.
Bis  Mitto  dei  e.st(.n  l]8lbzeit  kam  sogar  (>,iie  6:4  Fuhrung  fui
die  SG  zu5tande.
Doch  Seulberg  holte  den  Ruckstar`d  auf  und  ging  sogar  mit
7:6  m  Fuhrung.  diese  Fuhrung  gllch  Ju  rgen  Steinbach  aus.
Die erneute  Fuhrung  der  Seulberg  er  zum  8:7  glich  Ottmar
Harbusch  in  der  letzten  Spielminute  aus.
Wenn  in  dieser  starken  ersten  Ha  lfte die  SG  etwas  mehr
Gluck  hatte.  wdre eine  Fuhrung  mit  2  Toren  zur  Pause  diirchaus
moglich  gewesen.
Nach  der  Pause fiel  die  Leistung  unseres  Teams  etwas  ab,  so
daß  Seulberg  mit  12:9  in  Führung  gehen  konnte.
Durch  bedingungslosen  Einsatz wurde dleser  Rückstand  jedoch
bis auf  ein  Tor  verkürzt.  (13:12,14:13,15:14,16:15).
Ehe  Gerd  Ludolph  nach  einem  Spielzeug  in  der vorletzten
Minute  den  verdienten  Ausgleich  erzielte.
Der  Angriff  der  Seulberger wurde  von  der  SG  abgewehrt.  so
daß  man  bei  einer  Restspielzeit von  30  Sek.  noch  einen  Angriff-
versuch  hatte.Jüi.gen   Breiter.  der  auch  in  diesem  Spiel  wieder
überzeugen  konnte,  nahm  die Verantwortung auf sich  und  ver.
suchte von  9  m  einen  Ball  aus dem  Rückraum  im    Tor  unter-
zubringen.
Dieser  Wurfversuch  wurde von  Seulberg  abgeblockt, so  daß  die
Heimmannschaft  bei  einer  Restspielzeit von  ca.10 Sek.  einen
Gegenangriff  starten  konnte.
Dieser  Gegenangriff  wurde  in  der  Spielfeldmitte von  dem  zu-
rucklaufendpn  Jü  rgen  Breiter   regelwidrig  unterbunden,  die
Sc  hiedsrichter  ahndeten  diese  Regelwidrigkeit  zwar mit  elr`er
2.  Min.  Zeitstrafe für  Breiter,  die Se  ulberger  kamen jedoch
in  den  restlichen  Sekunden  zu  keiner  Tormöglichkeit  mehr.

Die Steigerung  unserer  Mannschaft  in  diesem  Spl6l war  boträcht-
lich,  besonders   in  der  Abwehr  wurde  gegen  diesen  starken
Gegner  5ehr  gut gearbeitet.  Lediglich  gegen  den  stärksten  Spie.
ler der Seulberger  Fink,  hatten  elnige  Leute Schwierigkeiten.

Heinz  Eckel  agierte  besonders  stark  ln  der  Abwehr,  er  und
Gerd  Ludolph  wurden  in  der  ersten  Hälfte  in  Angrlff  und  Ab-
wehr  ausgetauscht.  Wenn  Heinz    Eckel  weiter an  slch  arbeitet
wlrd  er  in  Zukunft auch  wieder  im  Angriff an  seine  Leistun-
gen  im  Spiel  gegen  He  rmannla  anknüpfen  können.
Erfreulich  stark  dle5mal  unsere  Rückraumakteure Jürgen
Steinbach, Jürgen  Breiter und  Ottmar  Harbusch.
Jü  rgen  Steinbach zeigte  bel  seinem  ersten  Tor elnen  seiner

gefährlichen Sprungwürfe aus dem  Rückraum über den  Abwehr-
block  mnweg,  die  in  den  bisherlgen  Splelen  von  lhm  vermißt
wurden.
Wenn  am  Kreis  ln  den  nächsten  Spielen  noch  eine Steigerung
zu  verzelchnen  ist.  wird  das Angriffsspiel  unserer  Mannschaft
wesentlich  flexibler und  erfolgreicher werden.

Bernd  Sommer  lm  .Tor  hat  maßgeblichen  Anteil  an  diesem
Punktgewinn.  Die   erfolgreichsten  Werfer  bel  Seulberg  waren
der überragende  Fink  und  Sandkühler.
Die Tore der SG  Ost/Mosheim erzielten:
Ottmar Harbusch  6/3, Jürgen  Steinbach 4, Jürgen  Breiter 4,
Gerd  Ludolph  1,  Ralf  lmmlng  1.

Die  Mannschaft war von Trainer Jürgen  Stelnbach gut auf die
Stärken  und  Schwächen der Seulberger eingestellt worden.

VORSCHAU
Samstag, den  5.12.1981,  um  19.30  Uhr,  Hochlandhalle  Ostheim

SG  Ost/Mosheim -TSF  Heuchelhelm



Mit  He  uchelheim  stellt  sich  in  Ostheim  eine  Mannschaft
vor,dle  nach  11  Spielen  mit  ausgeglichenem  Punktekonto  von
11:11  und  einem  Torverhaltnis von  188:179  auf  dem  8.  Ta.
bellenplatz  steht.
Die  Heuchelheimer  siegten  zu  Hause  gegen  Budingen,  VfB
Kassel.  verloren  in  eigener  Halle  gegen  Oppershofen.  Hutter`-
berg,  Ha  rleshausen.  Auswärts  prasentierten  sie  sich  wesent-
lich  stärker,  Unentschieden  spielte  man  in  Seulberg,  bei
Hermannia  und  in  Flieden,  beide     Punkte  holte  man  in
Sc  hlitz  und  Mü   nzenberg.  Ve  rloren  ging  das   Spiel  bei  Münch-
holzhausen.  Die  Aiiswärtsbilanz  mit  7:5  Punkten  zeigte  un-
serer  Mannschaft  wie  stark  Heuchelheim  in  fremder  Halle  auf-
trumpfen  l{ann.
Wenn  unser Team  annähernd  die  Leistur\g wie  im  Spiel  gegen
Seulberg  bringt,  müßten  beide  Punkte  bei  Ost/Mosheim  blei-
ben.
Wir  hoffen.  daß  nach  einer  Pause  vcin  6  Wochen  die  Hochland-
halle  im  5.  echten  Heimspiel  der  Serie  (Petersberg war  in
Gensungen)  das  Ziel  vieler  Zuschauer  wird.  die  unsere  Mann-
schaft  lautstark aber  fair  unterstützen  werden.

Männer  Kreisklasse 8
0st/Mosheim  [l  -Melgershausenll         17:12       (12:3)

Eine  klare  Sache   für   unsere  11.  Mannschaft  die  in  6  Spielen
bisher  118:84  Tore  erzielte  und  mit  4  Punkten  Vorsprung  vor
Wollrode  den  2.  Platz  belegt.  Allerdings  um  Meister zu  werden
unbedingt  alle weiteren  Spiele gewinnen  muß.
Vor allem  das  am  20.12.  in  Gudensberg  gegen  Tabellenführer
Körle.

Männer  Kreisklasse  C

Ost/Mosheim  lll  -Wcillrode  lll                 15:9
ln  der  C-Klasse  befindet  sich  unsere  111  klar  auf  Meisterschaft5-
kurs.  Ge  fährlich  kann  lediglich  noch  Elfershausen  1  werden,
das  mit  2  Verlustpunkten  auf  dem  2.  Platz  liegt.

Damen A  Klasse

Kirchhof ll  -Ost/Mosheim                               11:8   (5:4)
Unsere  Da  men  boten  der  Regionalliga-Reserve  von  Kirchhof
lange  Zeit  Paroli.  Erst  gegen  Ende des  Spieles  setzten  sich
die  körperlich  stärkeren  Kirchhöfer  auf  Grund  ihrer  größeren
Erfahrung  und  Wurfkraft  durch.  Erfolgreichste  Spielerin  beim
Tabellenführer  Kirchhof war  die  Ex-Bundesligaspielerin  Christa
Klemmer  mit  5  Toren.
Die Tore  bei  Ost/Mo5heim  erzielten:
S.  Hofmeier  2,  0.  Bässe,  2.1.  Otto  2,  H.  Meyer,1,  E.  Riechers  1.

Schützenverein  Malsteld  e.V.1r`12

Herzliche  Einladung an  aHe  Bürger  der  Großgemeinde  Malsfeld.

Zum  Königsball  am  Samstag,  dem  5.  Dezember  1981,  at)  20.00
Uhr,  im  Saal  Jä  gerhof.  Wer gern  tanzt  und  frohe  Stunden  er-
leben  möchte  ist  auf  das  herzlichste  bei  den  Schützen  einge-
laden.  Für  Stimmung  und  gute  Laune sorgt  die  Ba   nd  "Memory"
De  r  Eintritt  kostet  5,-,  DM.
Karten  gibt es  bei  Willi  Petrat  im  Vorverkauf.
Der  Dorfschützenkönig  kann  auch  noch  am  Sa   mstag,  dem
5.  De  zember  1981.  bis  21,00  Uhr  geschossen  werden.  Die  Da-
men  können  auf  eine  Ehrenscheibe  schießen.

Wir würden  uns freuen  sie  begrüßen  zu  dürfen  und  den  Damen    '
eine  F`ose zu  überreichen.

Dle  letzten  Ergebnisse  der  Rundenwettkämpfe

Ga  u-Bezirk  3
Malsfeld-Ronshausen

Grundklasse  11

Malsfeld  -Konnfeld
Ellenberg  -Malsfeld

Grundklasse  111

Malsfeld  -Gensungen

1483:0

1398:1371
1255:1351

1405:1347
Malsfeld-Me   lsungen  Georgenfeld  1389:1358

Grundklasse  s
Gilde  Melsungen  -Malsfeld

Grundklasse  1   Lupi
Konnefeld  -Malsfeld

1263:1257

1395:1396

K Ö  N  I  G S  8 A  L  L     1981  am 5.  Dezember 1981

We  r  wird  Sc  hützenkönigin  und  Schützenkön.ig  1981?    Das
fragen  sich  die  Aktiven  des  Schützenvereins  Malsfeld.  Am  21..
23.  und  25.  Nov.  trafen  sich  die  Malsfelder Schützen,  um  in
hehrem  Wettstreit  die  Konigswürde zu  erringen.  Auch  die
Bürger der  Großgemeinde wissen  noch  nicht,  wer  der  Bürgerkönig
1981  wird.  Hier  ist  aber auch  noch  am  Abend  des  Königsballs
von  19.--21.00  Uhr  Gelegenheit  gegeben,  den  Königsschuß
abzugeben.

Die  Proklamation  der  Könlge  erfolgt  auf  dem  traditioneHen
Königsball  am  5.  De  zember  1981   im  Ga  sthaus Ja  gerhof.
Beginn  des  BaHes  ist  20.00  Uhr.  Für  Stimmung,  Tanz  imd
Unterhaltung  sorgen  die  Memorys.



Malsfeld   49/81    -   1

Kardamom, das Weihnachtsgewürz
(AID)  -Das ganze Jahr über gerät Kardamom bei uns ein wenig
in  Vergessenheit.  Allein  zur Weihmchstzeit  erinnert  man  sich
seiner,  denn  zur  Herstellung  von  Leb-  und  Gewürzkuchen  ist
Kardamom beinahe unentbehrlich.
Beheimatet  ist  die  schilfartige  Pflanze  in  den  tropischen  Re-
genwäldem.  wo  sie  beinahe  3  m  hohe  Stengel  ausbildet.  Die
weißen  Blütenähren jedoch wachsen wesentlich dichter am Bo-
den  und  so  auch  die  Früchte,  aus  denen  das Gewürz gewon-
nen  wird.  Die länglichen Kapseln mit ihren kleinen, rundlichen
Samenkömern  werden  meist  bereits vor der  Reife abgeschnit-
ten   und   anschließend   getrocknet.  Nach  dem  Reinigen  und
Sortieren  wird  die  Fruchtschale  der  Samen  entfernt  und  die
Körner  kommen  als  rehe  Kardamomsaat  in  den  Handel.  Ei.
ne  preiswertere Qualität  ist  der Kardamom, der mit Schale ge-
mah]en aTtgebotm wird.
Kardamom   erinnert  im  Geruch  an  Kampfer  und  hat  einen
beißenden,  würzigen Geschmack. Verantwortlich  dafin ist  das
ätherische  Kardamomöl.  das  sehr leicht verfliegt. Kardamom-
saat  sollte  daher  mögljchst  erst  kurz  vor  seiner  Verwendung
gemahl en werden.
Kardamom  würzt   nicht   nur  Weihnachtsgebäck,   sondern  das

!` - .. Jahr  über  Apfeu{uchen,  Milchreis,  Schokolade,  Wurst-
Wai6n.   Pasteten.   alle   FLeisch-   und   Fischgerichte,   Schinken,
Käse   und   vieles   mehr.   Im   Orient   wird   eine   Prise  frisch  ge-
mahlener Kardamom sogar geme  dem  Kaffee  oder Tee  hinzu-
gefügt.   Die   lndustrie   schließlich   verwendet  Kardamom  auch
zur  Hersteuung von  Likör, Tabakwaren.  Salben, Pomaden etc.

Briefe mit Nachporto . . .
gehen  tagtäglich  bei uns  ein.  Aufgn!nd der.-Nachportobelastung wird die Annahme sol-

cher Sendungen verweigert.
Bitte sorgen Sie daher für ausreichend fran-
kierte Briefe,  wenn Sie nicht  Gefahr laufen
`vollen,  daß  lhre  Einsendung  wieder  an  Sie
z.urückkommt.

Wir danken für lhr Verständnis !

lndustrie-Grubon-und Kanalroinigung

J, Blackert
3509 Morschon-Eubach, Tolofon 05664/8739

BESEITIGUNG von Kanalverstopfungen mit
Hochdruckspülwagen.

•:`,.;!i ,.,.`,'--;-`' .-.,   T.ft                     --`

lDo,\'Qsag,tl,g
Übär die zahlreichen G,ückwünsche ,  B,u-
men  und  Geschenke  zu  unserer

Hochzeit
haben wir uns sehr gefreut,  und  möchten
uns  auf  diesem  Wege,   auch  im   Namen
unserer  Eltern,  herzlich  bedanken.

Manfred Lohn und
Frau  Silvia,geb. Opfermann

Sipperhausen,  im  Dezember  1981



Eäo|ffien
Nat_urparks

Ferien

lnm
Rhein"esterwald

Wer  die  Fluhe  liebt,  gesundes  Klima  einem  Sonnengrill  voizieht.  liegt  bei  iins zu  ie-
der Jahreszeit  rlchtig  -hier im  Feriengebiet  Naturpaik Rhein-Westerwald. Als  E.ho.
lungslandschaft  haben wir schon eine gute Tradition . und Tradition verpflichtet  be-

kanntlich.   Deswegen   wurden  alle   Ein.ichtungen   fu.   Freizeit   und  Gesunclheit  den
Wünschen  iind  Beclürfnissen  unserer  Gäste  angepaBt.
150  km  Wanclerwege  durch  wildreiche  Hochwalder  (ca.  3.600  ha  Mischwald)  iind
Wiesen`äler  mit  Schutzhütten  und  zahlreichen  F`uhebänken  .  clenn  ein  beschauli-
ches  Verschnaufen  macht Wandem  orst  schon.
Zurri Schwimmen  oder  BadespaB  bieten  sich  mehrere  Freibäder  und  als  Öesondere
At`rak`ion das t. Westerwaldbad i> m Flengsdorf mit  Hallenwellenbad` AUßenbecken.  ,=     +
Sauna.  Solarium  und  Cafeteria  an.  lm  übrigen  tinde`  der  Gast  `Ln  mehreren  Hotels   '
Hallenbäder. Trimmpfade, Tennisptätze.  Fzeitanlagen  und  Mnlgolfplatze sind eben.  i
so vorhandsn] wie  (ischreicr`e Teiche  für  begeisterte  Petrijünger.  Dorf -und  Heimat.
feste  bieten  dem  Gast  die  notige  Abwechslung  und  Unterhaltung.
Da wir nur wenige Kilometer von  F`hein  und  Mosel entfornt  sind, emptehlen wir aucl`

iFüTl
.      -             -=-.-z*'-.

Gute   Luft   und   reines  Wasser   in   unserer  Mittelgebirgslanclschaft

(200 . 400 m  u.ML) sind  die  Heilmit`el, d`e  F`engsdorf zum  heilklimati-

schen  Kuro(t  und  dle  Gemeinden  Ehlscheid,  Ha/dert.  Hummerich
una Stiaßenhaus ziir staatl. anerkannten  Lii(`ku/orten gemact`t  ha.
ben    Ozonre[che  Lutt  und  ein  kraftiges  Fieizklima  emp(ehlen  sLch
(ur  lleJz   und  Kreislau(erkrankungen  (Managerkrankheit).  nervose
Erschopf ungszus`ande  sowie   Erkrankungen   der  Atemwege.  z.B.
Asthma   und   Bronchitis.   Darüber   mnaiis   bes`ehen   verschiedene
Einrict`lungen zur Kneippkui mi` Wassertretbecken in den Kuranla

gen   Sie sind t)ei  uns herzlich willkommen. und wir wunschen lhnen
einen    erholsamen    Aufenthalt    in    unserem    schonen    Na(urpark
Rhein Wes`erwald,

ejne   Dampferfahrt   -  vorbei   an

chen`  Burgen  und  Schlössern.
Wenn  wir von  Tradition  sprechen,  so  betriftt

das  auch  .  ur`cl  nicht zuletzl  -unsere  Gastro.
nomie.

Unsere  Holeliers  und  Gastwirte  wissen.  daß
ein abwecristungsreict`er Magenfal`.plan we,
sentlich  zum  Uilaubswohlbef inden   bei`rägt.
Ganz  gleich.  ob  Sle  ein  komfortables  Hotel.

w    einen  gemullichen  Gasthof  oöer  eine  kleine.

re  Pension  als  Urlaubsdomlzil  wählen,  stets
und    uberall    is`    man    Öemul`t.    lnnen    lhre

schonsle  Zei(  des  Jahres  so  angenehm  wie
moglich  zu  gestalten.  Probieren  Sie  es  doch
elnmal    aus.    Uber    die    Aulobahnen    Koln.
Frankfurt   und   Krefeld-Speyer   sowie   durch
Bahn-  urid  Busverbinaungen  sind wir schnell
zu  erreichen.
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Informationen:

VERBANDSGEMEINDE-
VERWALTUNG  F`ENGSDORF
-  Referat  Fremdenverkehr -
Postfach  1047
Westerwaldstraße 34,  5455  F}engsdorf,
Telefon  (02634) 2555

I.).ie¥ .S5:ite qJurde gcstglle.l  uom  VERL^G +  Dl¢UCK Linus Wiitich.
|{ohr-(;renzhausen -  Bochenem - Forchhelm -FrllzlaT -Herbslcjin -
[Ic:_tzcralh.  `Si€ dient  clc.r Ur.IQrsliilzung uns.rer schöricn  Fremdenöi;k.hrsorle.


